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ber die Menschheıt Christi, die sıch 1mM Geist und In der Formel des Kyrıllos VO lex-
andrıen bewegt (aus H. Athiopien. Christliches Reich zwischen estern und Mor-
SCH, Wiıesbaden 1967/, 110) Es wAare VO großer Bedeutung, sowohl die Vor- als uch
dıe Nachgeschichte des Qerellos och mehr kennenzulernen, W AasSs dıe Beziehung ”Z7W1-
schen Alexandrıen und der äthiopischen Christologie betritft. Zur Vor eschichte sıehe
jetzt den bedeutsamen Abschnıiıtt bel Francoiuse Thelamon, Paıens el retiens IVE
sıecle. L’apport de ’ „Hıstoire ecclesiastique” de Rutıin d’Aquilee, Etudes Augusti-
nıennes (Parıs Chap premier: ”"ntroduction du christianısme ans le rOYaUmc
d’Axoum, 3/7—83, VO der Weihe des Bischof Frumentius durch Athanasıus für
Aksum dıie ede 1St. War x Nachwirkung des Qerellos als des „grundlegenden Hand-
buchs der äthiopischen Kırche“ un: seiner christologischen Orlentierung, da schon
auf der zweıten „Inoffiziellen Konsultation zwiıschen Theologen der altoriıentalıschen
Kirchen un: der römisch-katholischen Kirche“, Pro Orıente, Wıen dept. 1953
der Vertreter der Athiopischen Kırche der unvergeßlıiche, leider bald darauf In den
äthiopischen Wırren umgekommene bba Samuel DE Bischof VO  3 Kembata,
Kaıkotsch und Butagıra, Generalsekretär der Heılıgen Synode un: Haupt des Kırchli-
hen Aufßenamtes 1n Addıs Abeba, als erster den Vorschlag machte, schon ojJ1ızıelle Fı-
nıgungsgespräche miıt der römisch-katholischen Kirche autzunehmen? Vgl. A GCalk
meıer, Christen aus (Ost Uun! VWest, in Pro ÖOrıente, Konzilıiarıtät und Kollegialıtät CLC.;
Innsbruck 1973 42—47/, bes 45 Dıieser Bericht ber e1in für die Athiopische Kırche
bedeutsames VWerk, das unNns Weiıscher mıt hervorragender Sachkenntnis zugäang-ıch gemacht hat, se1l dem Andenken dieses bedeutsamen Bischofs und Okumenikers
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Das Trisha 102 als Versöhnungsformel der Christenheit.
Kontroverstheologie ım UN Jahr undert. München-Wien: Oldenbourg 1979
83
Vert bekennt sıch als Schülerin VO  3 Dempf, der S1IE dem Thema

gEercHL hatte, un ann damıt gewiß auf ine gute geistesgeschic tlıche Schulung VOCI-
welsen. Es geht ihr darum, das 50 Trishagion, verbunden mıt der theopaschitischen
Formel (‚Eıner AaUS der heiliıgen Dreifaltigkeit 1St gekreuzigt worden‘) als Öökumenische
Einigungsformel fehlen S1e damıt ber eigentlich offene Türen eın Wohl
WAar der „ökumenische‘ Wert dieser Formel 1M Jh umstritten und mußte darum VO
Kaıser Justinian in seinem Brief VO V1IL.520 Papst Hormisdas eıgens hervorge-
hoben werden (papam r  9 ad perfectam ecclesiarum unıtatem duo raestet,»
e alıos praeter haeresıis nomınatım damnarı, el decernat 1U r1-

SLIUS dicatur ‚UNUuS de trinıtate 1n Dassus’) (Collectio Avellana 196; sıehe
Fr. Glorie, Maxentii... NCCNON loannıs... Opuscula CC LXXXVA, Turnholti 178

XXV-XXXV). ber schon 1m G In WAar S1e ANSCHOMMCN. Auf den seıt dem Vatı-
11 mı1t den Ostkirchen 1n VWıen, Kom un: Kaıro geführten Gesprächen taucht

dıese Formel nıcht als diskussionsbedürftiges Streitobjekt auft. Irotz Vermittlung eiınes
gewIssen UÜberblicks ber die Problematık zeıgt die Schrift, da{fß die utorıin weder dıe
patrolo ischen, och die lıturgiegeschichtlichen Voraussetzun besitzt, das The-

Sa  p uUun! truchtbar behandeln können. Dem Text ehlt die dıstingulerende
Eınzelanalyse. Viele Ungenauigkeıten haben sıch eingeschlichen. Dıie Anmerkungen,

123 beweısen, dafß die Vert. ELWa mıt der großen Sammlung VO Miıgne,
Patrologıa STraCcCAa, nıcht umgehen kann Sıehe die Anm DTOT Vor allem ber
sınd die einzelnen dogmengeschichtlichen Unterschiede, ELWa Apolinarius-Cyrıill,Chalcedon und Henotikon, ungenügend ertafßit. Soweıt Zutreffendes pESARL ISt, SsStammt«<
CS me1lst aUus Schwartz, Publizistische Sammlungen der Lebon, Le INONO-

physısme severıen (1909) als Quellen. ber uch S1E sınd nıcht ımmer richtig Or
wertet, B. wenn Vert. ın Severus VO Antiochien die Formel VO der „energela
theandrıke”, Berufung auf Lebon findet. Dieser welst ber ausdrücklich 1€es
gegenüber Loofs zurück. Mancher Wıderspruch gegenüber Schwartz, bezüg-
iıch der Synode VO  »3 Herakleia (65), 1St nıcht beachtet. Man ann nachweısen, da{fß D
tyches nıcht ach erusalem Hesychius gekommen iSst (24) Dıi1e Bıbliographie
(72—78) müfbste uUurc forstet un In Einzelftfällen berichtigt werden, W1C uch nıcht wenl-
C Anmerkungen (neben den ben genannten). Grililmeier S
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Ku DE Der Danıel-Memra des Sımeon O  . FEdessa. Die BE-tische Bedeutung DON BrM ST Add F7 VE Fol 55616—64Bb. Fototechnische Wıedergabe,
Übersetzung un! Erklärung seiıner alttestamentlichen Grundlage (Heılı enkreuzer
Studienreihe 1) Heılıgenkreuz: Verein der Heılıgenkreuzer Hochsc ultreunde
1980 B
Das Vorwort macht daraut aufmerksam, da{fß die vorliegende Arbeit NUur einen Aus-

ZUg A4U$S einer 1972 abgeschlossenen Habiıilıtationsschrift für die Unıwnersität Wıen dar-
stellt. In ihrem Mittelpunkt steht 1ne bısher unedierte, dıdaktiısch-erzählende ede
Memra) des Symeon VO Edessa ber das Buch Danıel, der CS 1n der SYT1-
schen L XCHEsE keine Parallele o1bt; inhaltlıch und tormal 1St der Abstand Zzu Danıiel-
kommentar Ephräms des Syrers beträchtlich. Um Kosten 9 1st der fOtOtypI-schen Wiedergabe der Handschrift des Britischen Museums dıe parallellautfende deut-
sche Übersetzung der 57% Verse gegenübergestellt (15—53) Auft kurze Erklärungen Zur
Handschrıiuft un: lıterarıschen Eıgenart des Werkes tolgt eiıne Eınzelerklärung aller
kommentarbedürftigen Verse in verschiedenen Durchgängen, MmMIt mehreren geschicht-
lıchen Exkursen 69—-187) Dreı Tabellen den vorkommenden Begriffen Uun:! reı
weıtere zu historischen Umfteld des Werkes A  » Register Sachen, Namen
un biblischen Stellen SOWI1e ine Literaturliste miıt Abkürzungsverzeichnis
runden die Studie, den Eröffnungsband einer nıcht näher vorgestellten Reihe, ab Eı-

eigentliche kritische Besprechung 1St 1er nıcht möglıch; doch hätte Nan den Erklä-
rungsteıl ful' den angeblich angezıielten Nichtfachmann sıcher och übersichtlicher und
knapper gestalten können. Podskalsky SE
Doctrına Patrum de Incarnatıone Verbi Eın griechisches Floriılegiıum

aus der Wende des Jh.s Zum Male vollst. hrsg. unfiers VO Franz Die-
kambp. ufl miıt Korrekturen und Nachträ VO Basıle1i0s Phanourgakıis, hrsg.
VO  — Evangelos Chrysos. Münster: Aschendo 1981 589
Dıie berühmte Edition eines der bedeutendsten Florilegien der griechıschen Väterzeıt

durch Fr. Diıekamp 1907 bedurfte dringend eines Neudrucks, da das Werk schon
lange vergriffen W  — Um die Kosten nıedrig halten, haben Bearbeıter, Hrsg. un
Verlag sıch C WAÄR! entschieden, durch eiınen Anhangs miıt den entsprechen-
den Abkürzungenn das Werk auf den Stand der Forschung, be-
sonders WAaSs Hınweise auf Cu«e Quelleneditionen und Echtheitsfragen anbetrifft,
bringen. Am and des Apparats des Nachdrucks wırd der Benützer jeweıils durch eın
besonderes Kleinquadrat auf entsprechende Ergänzun autmerksam gemacht. uch
die Einführung wiırd erganzt, W Aas die Erforsc der benutzten Codices
betrifft, WI1IeE uch den Stand der besonders durch Rıc ard in Gang gekommenen
Fortführung der Florilegienforschun bzw NO  E Editionen. Hıer könnte natürlich 1N-
zwıschen schon manch Wer angeführt werden. Hervorgehoben selen für

(zu Dıekamp, LXXXXVILI) das Erscheinen der Ort schon ekündıgten
Edıtion des Anastasıus Sınaılta, Vıae Dux durch Kı Uthemann (Turn OuL
Hıer ISst die Beziehung zwischen Anstasıus un: der Doctrina 1mM Index Fontium,

403 f) ausführlich belegt. Die Herausgeber betürworten dıe Autorschaftt des
Anastasıus Apokrisıarıus für das Florileg, woraut schon zögernd autftmerksam BC-
macht un Stiglmayr In 18 (1919) 14—40 nachdrücklich hın ewlesen hatte. Sıehe
zuletzt Rıedinger, Konzilsakten auf dem Wege 1Ns lateinısc Miıttelalter: AH  Fa
AD Z Anm An Editionen NENNEN bes Schwartz, ACO: Ett-
9 Der „Eranıistes” Theodorets, Kotter f. Joh Damascenus; Rıchard-Aubineau

Johannes Caesarıensis: Henry die „Bibliothek” des Photius. Für 359 ware och
verweısen aut GCPG II4 (Pamphıilus Theologus), SOWI1Ee auf Helmer, Der

Neuchalkedonismus (Bonn 1  2)225—255. Als sechr nützlich erweılst siıch uch 1m Index
der erwähnten Edition Uthemanns für Anastasıus Sınalta das Stichwort „Floril 1a
Die Zueignung VO Texten Eulogıus, den melkitischen Patriarchen VO Alexan riıendı
(vgl CR 111,6971—6976) durch die Doctrina 1STt. kritisch gesichtet worden Urc

Rıchard un Kotter, wWas In der Edition vermerkt FSt. Vgl 374 (zu Die-
kamp, 69,X1IV), 381 (zu B 193—198), 382 (zu 214 220) Dıie Ergän-
ZUuNngen betreffen durchwegs den Apparat Diıekamps, mıt Ausnahme VO 29 X V
(Lemma; Anhang EF und 319 lın (Anhang 385) Ausfall VO „kal LES eikonos“.
Bearbeiter un Verleger verdienen den ank aller Benutzer der Edition Diekamps.
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